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Anfang: sechs Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr
Kasse - Eröffnung : 3 Uhr.
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Unpäßlich : Herr Hauser

Mittwoch , den9. September, III. Quartal, 88. Abonnements-Vorstellung:

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Lei festlich beleuchtetem Hause.

Zum ersten Male: Die Brerut von Azola . Oper in drei Akten. Musik von Ludwig Liebe.

Eisenbahttfahrt : Nach Pforzheim nach Beendigung der Vorstellung

' (&$x. $r. Mü'll er'scĥHofbuchdrucke^t.

GroĤzoMhes HMeater zuK̂ r,ch/̂ '
*

Sonntag, den6. September 1868.

III . (Quartal . 87 . Abonnemcntsvorstcllung.

Das
Käthchen von Heilbronn,

oder:

Die Feuerprobe.
Großes historisches Ritter-Schauspiel in fünf Akten von Heinrich von Kleist.

Nach einer neuen Bearbeitung von Eduard Devrient.

Personen:
• • • • Herr Schneider.

Friedrichs Wetter, Graf vom Strahl Herr Grösser.
Gräfin  Helene,  seine Mutter Fräul.Rönnenkamp.
Ritter ^ lammberg, des Grafen Vasall <nerr Schönfeld.
Gottschalk, des Grafen Knecht Herr Nebe.
Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schlosse Fran Strauß.
Kunigunde von Thnrneck Fräulein Bender.
Rosalie, ihre Kammerzofe Frau Obermüller.
Theobald Friedeboru, Waffenschmied ans Heilbronn . . . Herr Höcker.
Käthchen, seine Tochter Fräulelu Bost.
Maximilian, Burggraf von Freibnrg ^>err Lauge.
Georg vou Waldstädten, ) . . ^ b (Herr Eylert.
Ritter Schauermann, j 1 ^ j Herr Klages.
Graf Otto von der Flühe, ) ^ v . l Herr Brnlliot.
Wenzel von Nachtheim, Rächt. ic» Äaticis itiu Richtet: f Conseittins.
Hans von Bärenklau, > des heimlichen Gerichts j $ 2$

Pech, Gastwirth Herr Denk.

Zwei Herren von Thnrneck I ")Pm
' ( Herr Diehl.

Ein Köhler Herr Morgenweg.
Kohlerjunge Margarethe Emmig.
Ein Herold Herr Speigler.
Diener des Grafen vom Strahl Herr Zeis.
Klosterpförtner Herr Koller.

Ritter. Damen. Trabanten. Boten. Richter des heimlichen Gerichts. Häscher.
Knechte und Volk. Ein Cherub.

Dir Handlung spielt in Schwaben.

Bekanntmachung.
Um eine empfindliche Störung der künstlerischen Täuschung und des Fortganges der dramatischen Hand-

long serner zu vermeiden, ist es den Mitgliedern des Grosch. Hoscheaterö nicht mehr gestattet, einem.per«
vorrufe bei offener Seeue Folge zu leisten. „

Das hochverehrte Publikum wird deshalb ersucht, die Ebre des Hervorruses deu Mitgllcdcrn nur
augedeihen zu lassen, sobald der Haupt- oder Zwischen-Vorbang gefallen ist.

Die Directiou.
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